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Am Ende her LRlaim.
Ueberraschung

12.30: Schallplatte^ " ^ hat die Abschiedsgesuche genchmiot und seinen K -neeat-
9 'e i" °,!,L .'7n !,L L

bem Rumpelniaher wllanderswo )l'at if on  fett  geraumer Zeit - in Spanien
t - >8 (6) Von Kvsl-ete doch damit Auffassung. Aber man rech-
l von Ernähr,uigsmi »; ,̂ ^ er iraend^eineu rün9c im Amte bleiben
:.35) Nach Stuttgart : ^ ' ncg ÖM fa bÄ' ,bcn  äußeren Anlaß zur Moti-
tekio.. hätte . Das ist nun nicht ge-

.peven. ^ er ipamiche Diktator konnte offenbar nicht
tmncs Rücktritts gefunden hätte.

u,.uu ' mmu,i. <ri »B“sngcr auf d̂ie' Gele^ nbeit"^ !"^- fomite  offeubar nicht mehr
(nach Stuttgart ): %e Verhältnisse spikt°n sich guten Abgang " warten,

t : Literarische BeraE Pri,7,g de Rivera t. ier  früher gehen mußte.

lektor I . Stehling.
tofnbrilanten . Frogĉ s^

rt : Literarische « era« Prima hr ftp ™ uü7< „ , . .. ...
en-Violimnusik LaszlGaniens Er eittstammt est September 1923 die Geschicke
mermusik. - 22: {hi  OffizierslauiKn ra alt :,n Adelsfamilie und kam in
.25): Ans dem Casto Jahren General 'war !A ^ Zrwärtch so daß er schon mit
izmusik. Militärrevotiitia -, ' ^ mhrc 1923 trat er an die Spitze

u- ,,„n sje» 1 das parlamentarische Ministerium
eiilr.vjw * \ C*P »ur aus Generalen bei

^ chtete, dessen Vorsitz er übernahm.

mer
Erjagte und
(es Direktorium

*« aii er ‘we^ a “

ein nur aus Generalen bestehen-
Das

Priino Ke Rivera hatte beit
unsaubere Manipulationenurt ° . M .-Höchst. allerlei unsaubere

bt die F ' nanzkasEimat auWimfK t-te.ten  Verhältnisse seiner spanischen
'kehr mit dem G elungen , in manch « % }]  leinen , energischen Zugrcifen auch
n einem bestlmMMussolini ist il !) Gingen wieder Ordnung zu schassen,
d auf den bargßie Verhältnisse ^ gewesen. In der Tat hatten auch
Oie Finanzkasse Miteinander « L, ' ln • nS "" b Spaniens manche Aehnlicbkeil
Reichsbankgiroko »vie Mussolini Unb “f.™ mn? b5r ,tatfc -® fllin

Jee bel den gebild
Diktatur als sein italienischer „Kollege".

iuar 1930.
>er Magistrat

Und Primo de Rivera fand ''auch — insbcson-
e,est-« chichte,i seines Landes — weit mehr

dazn7d 'ast' er'^m " alienischer „Kollege".
^4 >n in dem Feldruo " ach Alarokko gehen mußte,

-efehl über die svani^ /7 ~ en (®ultau Abd-el-Krim den Ober¬
en mit den Frainok ?» suppen zu übernehmen , die znsam-

Franzosen gegen die Marokkaner kämpften Nach

Mml  MjeD 'inistcrpräsidmt 'au & *Ä Ö"^ 5? cn- ®r selbst blieb als
Ul | lW » nu  k -er Spitze. Parlament und Versassnagwaren eweiterhin ausgeschaltct.Q ‘in ITOr i,t nvr » einer Krise tirr Jahre 1926 kam es
9.60Uhr m d« z „ ^

Rivera trat und
Artillerie

eine Ver¬
ses Hceres ^blieb P ' i " "bettelte Gestützt auf die übrigen Tcilcs._r. b Pn ..,o Herr der Lage . Er erliefe dann einenZäpfchen), 41 l^ Li-fruf, daß ci ŵ Z ^rr der Lage. Er erließ dann einen

, Buchen-Scheit l^ erde. Diese Verso,n,„r.l77 ' L.i, " '0""lb"s ^ ?.wlung vorbercite». " “HU

rieit und Knllvvel ^ ^ ^glerilnq ernannt ^wn,-' ^^^bhend aus Mitgliedern , die von
heit und Unuppc -z , ^ ^ te sich bald ! trat,m Oktober 1927 zusammen.
:re Aiauseck ). 31 ^chtig ausgewählt ' worden ^ Mitglieder äußerst , vor-
44 rm Reiser die Dikta ur war , Opposition
.14 rm ., Rester Male von Im Frühjahr 1928 war dann
r 22 . Februar Rede: damals hiok Amtsmudlgkeit Primo de Rivecas

' " f der Höhe In ? Sevt ^ sich gesundheitlich nicht meh,
V ^ September ^1928 wurde eine neue Militär-

panischen'Städten Unr',n im Februar ' isÄ ' sti mehreren
Hniversitätskreisen Austtände , die namentlich von
mter Führnna des Aua , die alte konservative Partei
^nerra beteiligte sich dörnn "^ ? Ministerpräsidenten Sanchez
" Valencia ins Führer wurde verhaftet und
'lber wieder freiaelnär » gerächt , nach einiger Zeit
Achten vom Könia nnd be ? ,oera erhielt neue Voll-

?>ge>l Herd dar Unruhen ^ bir^ ?" ^ ^ ^ Artillerie , die den stän-
!e»er Zeit sind die Ger »» ? aufgelöst . Aber seit
"tors nie verstummt x^ ' über Rücktrittsabsichten des Dil-

>ß der König mit de,̂ A„0^ ^ kein Geheimnis geblieben,
^ «"ihr einverstanden war be SRibctaS nidbl

Jl £ MX >" »e gesehen hätte ; l ’-bcr ein verfassungsmäßiges Re-
'" " er mehr " " ot - 1°^ bic  Opposition gegen ihr

» chcr fühlte, aeiofe beS  Hocres nicht mehr ganz

J& rr
^, cr  suhlte , zeigte
,* ct  den höheren

n "och ihr Vertrauen
um Umfrage , die er in den letzten Dage»
O ,frzreren veranstaltete : er fragte oanach,

beiaße. Offenbar haben die
nicht befriedigt.

cinge-augeiien Antworten Primo No
Lesen Sie daru ^ Der mit der Regierniiasbildimn ffr m . wccuiigsvubung beauftragte General Bereuucr ist Primo de vcantlragtc General Bcrcn-

^deutet also einen ®c8" (:,c- Seine Ernennung
er“du° 6 c ^
sstlngsmäßige
«wegung, die

soll, dem dann
Regiernug folgen werde. Inwieweit
offenbar im ganzen Lande

eine ver-

Sie erhalten ja^ieg e’n 'bc tTle s '!,6;'0“* Jl 11. 9nl’ acu  Lande herrscht, sich mich
-- ^ F "zen verfola? m rh®v d' tet ' ,aI' ° republika „ i 's chc Ten-

fQ mit Sntcrcfi ? e? tn5W l Drlterc ^ »üv 'cklung der Dinge , der
0 cu " c entgegen sehen MNP, bald erweisen.

Preisermäßig"̂ ,, , ®ic  Ursachen der spanischen Krise.
Vergänskigû iilaßtm wird̂ ^/? ? bc  Nwcra zum Rücktritt ver-

/ .uskunft^ ^ n,̂ 1 ird gemeldet: m, Universitätskreisen von Sevilla,
n9ff Q"*. Wen Taaenr!rw? a rä llb ^alamanea lKvrfcfetc schon seit cini«
OJüLte fiVl  iü .in,„„7 ..... bt)altc  Beunruhigung, die immer mehr an Aus-
^ ^ ^ ^ O^ ^ Machrichten Äi - 0« |d>tcbeik-n Provinzen trafen außerdem

m Viertes Gaime nü '?. ? E ^arke Bewegung gegen das Direktorium„ —— r., cryr. - sei. und daß, «-»-.»»» LIwZcronizicrNaturfreunde, cm Kommandant Franco
scharfer Geancr Primo de

der bekannte
Riveras — in
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Lad >x eingetroffen fei, wohin er. dem Generaloberst von Anda-
»sicn Instruktionen für einen allgemeine» Aufstand der Garni-
wnen gegen die Diktatur gebracht hatte.

Illach einer KabincttsbesprcchUng über die Lage begab sich
der Diktator in Begleitung des Innenministers und F-ma »z-
ii-inisters zum König, wo er sofort empfange» wurde . Nachdem
cr dem König die Politische Lage erklärt hatte , legte er ihm einen
Beschluß zur Unterzeichnung vor, der die sofortige Absetzung
des Generalobersten von Andalusien , des Jnfanten Don Carlos,
eines Schwagers des Königs Alfons , sowie des Gencralkomman-
dantcn von Cadix verlangte . Erst als der König sich weigerte,
den Erlaß zu unterzeichnen , reichte Primo de Rivera sein Rück-
lrittsgcsuch ein.

Nachdem die Nachricht vom Rücktritt Primo de. Riveras in
Madrid  bekannt geworden war , versammelten sich an den
Hauptplätzen starke Studentcngruppen , die Kundgebungen gegen
die Monarchie und den Klerus veranstalteten . Tie Polizei ging
mit der blanken Waffe gegen die Demonstranten vor . Aus S a-
l a m a n c a kommen Nachrichten, nach denen auch dort Kund-
gcbungeir g c 9 e n bic K r 0 n e. stattfandcn.

Allgemeine Aussprache in London
Fortbestand der italienisch-französischen Meinnngsverschieden.
hciten. — Was der amerikanische Delegierte will. — Fran¬

zösischer Optimismus.

Die Lage in London.
Auf der Londoner Flottcnkonferenz hat man jetzt endlich eine

Verhandlungsordnung für die Konferenz ausgestellt) in der die
Frage der Schlachtschiffe den ersten' Platz einnimmt.

Die Londoner Konferenzärbciken wechseln ninnnehr ans dem
Stadium der Vorbesprechungen in die allgemeine Aussprache
hinüber . Die französisch-italienische» Mcinungsvcrschwdenheite»
bestehen jedoch in vollem Umfange fort.

Stimson über die Floitenabrüsiung.
Staatssekretär S t i ni s 0 » sprach im Rundfunk . Ec ivandle

sich an das englische und das amerikanische Volk und erklärte
u . a., Amerika glaube, -daß eine weitere Flottendeschränkung dem
bösen Willen , dem Mißtrauen und der Furcht , die durch einen
Flottenrüstungswettbewerb hervorgerufen würden , ein Ende
machen würde . Um dem Flottenrüstungswettbewerb ein Ende zu
mache», habe Amerika seinerzeit auf 15 iin Bau befindliche Groß-
kampfschiffe verzichtet. Es habe diese neuen Schiffe zusammen
mit 13 ältere » Schlachtschiffen zerstört und statt dessen den
Washingtoner Vertrag unterzeichnet . Darüber hinaus habe
Amerika sämtliche Arbeiten in seinen Flottenstützpunkten im
Pazifik eingestellt. Die späteren Ereignisse hättet , gezeigt, daß
Amerika damit rcdit getan habe. Stimson ging dann ans den
Grundsatz der Flottengleichheit mit Großbritannien ein und um¬
schrieb die Aufgaben der Londoner Konferenz wie folgt:

1. Durch ein Abkomme» müsse dem Wettbewerb zwischen der
Rationen im Bau von Kreuzern und Zerstörern ein Ende ge¬
macht werden, 3. die Unterseeboote müssen nbgeschafst oder, wenn
das unmöglich sei, ihre Zahl beschränkt werden. Gleichzeitig
müssen Vorkehrungen getroffen werden, um in Zukunft die Be¬
nutzung von U-Booten gegen Handelsschiffe unmöglich zu
machen, 3.  das Schlachtschifsprogramm muß unter das im
Washingtoner Vertrag festgesetzte Maß herabgesetzt werden.

Französische Pressemeinungen.
Die Londoner Flottcnkonferenz wird in französische» Kreisen

etivas optimistischer beurteilt , nachdem Italien sich unter ge¬
wissen Umständen bereit erklärt hat , zunächst an die Beratung
des französischen Vorschlages zu gehen. Pertinax betont im
„Echo de Paris ", daß man in der französischen Abordnung
;ivar optimistisch sei, daß dieser -Optimismus jedocl) nicht fest

v'cgnindet wäre . Denn bisher habe cs Italien darauf aboo
sehen, die Engländer von der Washingtoner Methode abzir
bringen . Wenn der Versuch auch nicht aussichtslos sei, so könn-
doch leicht ein Umschwung eintreten und damit eine ungünstige
Lage schassen, wie sie sich im Jahre 1921 in LLashington zeigte.
Der Excelsior" ist der Auffassung, daß eine Flottengleichheit
zivisthen Italien ^ und Frankreich , ivcnn eine solckie überhaupt
in Frage käme, sich lediglich ans den Bereich des Mittellündi-
,ä>en Meeres erstrecken dürfte , da die Interessen beider Länder
'cm ^ Anct ungefähr gleich seien. Sauerwein schreibt im
--Matin , daß die Londoner Flottenkonferenz nicht in den
Rahmen der Konferenzen gehörte, die sich lediglich mit dem
Rhythmus des Konstruktionsprogramms für die kommendcil
Jahre zu befassen und den Weg für die Genfer Konferenz vor-
ziiberciten gehabt hätten.

Amerika, das eine sehr versöhnliche Haltung eingenommen
Iinbe, werde mit de» technischen Vorschlägen Japans z„ rech-
»en haben, die ans sehr starker Grundlage nationaler Natur
anfgebaut ,eie». Die bisherige Haltung Wakatsukis deute
darauf hin, datz der Versuch von vornherein nnssichtslos sei,
Jvpai , von seinen Forderungen obzubringen.

Schul« ?!ug>nik kragsschm Ende.
Der Lehrer und drei seiner Schüler ertrunken.

Laut einer Meldung aus K 0 l b c r g hatte ein Lehrer de,
Volksschule in Vobow mit seiner Klasse einen Ausflug zum nahe-
zelegenen Meer gemacht, um Schlittschuh zu laufen . ^

Plötzlich brachen fünf der Schüler ans dem Eise ein und riefen
iant um Hilfe . Der etwa fünfzig Jahre alte Lehrer versuchte die
Kinder zu retten , brach aber selbst ein und ertrank . Durch einen
schnell herbeigeeilten Landwirt konnten zwei der Knnbe,r aus dem
Wasser gezogen werden, die übrigen drei ertranken ebenfalls.

Es handelt sich bei den Ertrunkenen um einen neun -, einen
Pools- und einen vierzehnjährigen Jungen . Der Lehrer war ver¬
heiratet und Vater mehrerer Kinder.

Grotzseuer in VraMschWeig.
Ort , Firnis und Farben in erheblichen Mengen in Brand

gerate». Beträchtlicher Sachschaden.
Auf dem Lagerschuppengrundstück Gerlofsshof in Braun»

schweig kam ein riesiges Feuer zum Ausbruch , das an die Feuer-
lvehren gewaltige Anstrengungen stellte. Es dauerte allein viele
Stunden , bis die Hauptgefahr beseitigt war.

Das Feubcr fand an erheblichen Mengen Oek, Firnis und
Farben reiche Nahrung - Der Schaden ist sehr groß. In letzter
Minute konnten zahlreiche Stahlflaschen in Sicherheit gebracht
werde», so daß die große Explosionsgefahr nbgewendct wurde.
Geschädigt wurden u. a. eine Chemische Fabrik , eine Müllerei,
kinc Spiticnfabrik soivie eine Grndefabrik.

Eine gchwarzbremerei aufgedelll.
Weitverzweigte Alkohol- und Spritschicbung . — Große Mengen

Zuckermaische und Alkohol beschlagnahmt.
Dem raschen Zugreifen der M a y e n e r Polizei und eines

höheren Koblenzer Zollbeamten ist es zu danken, daß ganz
überraschenderweise sehr ausgedehnte Alko¬
hol - und Spritschiebungen aufgedeckt  werden
konnten.

Von der Polizei war ermittelt worden , daß ^ bei einem
Mayener Spediteur , der aber mit der Angelegenheit nichts zu
tun hat , bedeutende Mengen Alkohol gelagert wurden , die aus
einer Geheimbrennerei irgendwo in der Eifel stammten.

Die Polizei und der Zollbeamte begaben sich in die Eifel und
stellten die Schwarzbrennerei in einer bei Gillenfeld abseits ge¬
legenen Mühle fest. Der Mühlcnbesitzer hatte die entsprechenden
Räume an zwei auswärtige Männer vermietet , die in der Schwarz-
brennerei beim Brennen betroffen, festgenommen und ins Amts-
gerichtsgefängnis Daun gebracht wurden . Die vollständig neu und
modern eingerichtete Brennerei wie auch die Vorgefundenen Vor¬
räte — 15Ü  Fuder Zuckermaische und 200 Liter Alkohol — ver¬
fielen der Beschlagnahme.

Die beiden Brenner fabriziertcir 60 bis 65prozcntigcn Alkohol
itud verkauften ihn zu 3 .80 bis 4 Mark das Liter . Der besondere
Gewinn liegt in der Steuerhinterziehung , dic 5 bis 6 Mark je
Liter reinen Alkohols ausmachcn dürste . In einer Nacht konnten
für 300 Mark versandfertige Spirituosen fabriziert werden.̂ Man
schätzt den Umsatz auf ungefähr 30 000 Mark . Im ganzen dürften
etwa 8000 Liter Alkohol vertrieben  worden sein.
Die Schieber bearbeiteten das gesamte Gebietzwischen
Mosel und Ahr.  Aller Voraussicht nach wird ein Straf¬
prozeß von ziemlich großem Formate zu erwarten sein.

Sas Dinkelscherbener Urteil.
Drei Angeklagte frcigesprochen, im übrigen Gefängnisstrafen

bei bedingtem Straferlaß.
Im Dinkelscherbener Eisenbahnunglücksprozeß wurde vom

i'l u g s b u r g e r Gcrid,t folgendes Urteil  gefällt:
Die Angeklagten Ämter , Wicdcnbauer , Karner werden srei-

iiesproche», dic Angeklagten Hüblcr und Müller werden als
schuldig befunden für 18 Vergehen der fahrlässigen Tötung,
157 Vergehen der fahrlässigen Körperverletzung und eines Bcr-
,ehcns der fahrlässigen Transportgefährdung . Hüblcr wird zu
drei Monaten Gefängnis , Müller zu fünf Monaten Gefängnis
und beide zur Tragung der Kosten verurteilt . Den Verurteilten
wird bedingter Straferlaß mit Fristsetzung bis 31. Dezember
1933 zugebilligt.

Ausammmstoß in der Lust.
Der Fallschirm versagt. — Beide Piloten „ ms Lebe» gekommen.

Ucber der Insel Falster stießen, wie man aus K 0 p e n -
jagen  berichtet , zwei Militärflugzeuge in etwa 200 Meter
Höhe zusammen und stürzten ab. Einer der Flieger , der mit Fall-
chirm ausgerüstet war , versuchte sich durch Absprung zu retten.

Ter Fallschirm entfaltete sich jedoch nicht. Der Flieger wurde
loch lebend anfgcfiinden , starb aber bald darauf . Der andere
slieger lag tot unter den Trümmern seiner Maschine.



Lokales
Hochheim n. M ., den 30. Januar 1930

Der 2ttonaf Aebruar.
Der wunderliche, miwintcrliche Januar hat seinem Namen

als Wintermünat wahrhaftig wenig Ehre gemacht. Weder Schnee
noch .Kälte jjat er uns dis in seine letzten Tage hinein gebracht,
umsomehr Sonne und frühlingshafte Milde, freilich auch diel
häßlichen, unzeitgemäßen Nebel. Io manchen ließ dieser ab¬
sonderliche Januar am Winter überhaupt verzweifeln, so wie
die zwitschernden und ihr Stimmchen übenden Vögel schon an
den Frühling glauben.

Aber da hat der Februar auch noch sein Wörtlein mitzureden.
Späte Winter pflegen nicht die gelindesten zu sein und just der
Februar hat schon so manches Jahr die größte Kälte, den mäch¬
tigsten Sehiieefall der ganzen. Winterzeit gebracht. Es ist gar
nicht unmöglich, daß sich gerade Heuer der Februar von dieser
Winterhärten Seite zeigen wird. Im übrigen freilich, so sehr
der Februar auch noch bis über die Ohren im Winterflaus steckt,
bringt er uns doch dem Aufwärts" näher. Bereits gleich zu
seinem Beginn ist uns der Lichtmeßtag ein Zeichen für die hoff¬
nungerweckende Zunahme des Tageslichts, das uns in den
achtundzwanzig Tagen des Februars um eindreiviertel Stun¬
den verlängert wird.

Für die Landwirtschaft hat der Lichtineßtag nach wie vor
seine besondere, arbeitswirtschaftlicheBedeutung, ist er doch
immer noch der hauptsächliche Ziehtag der ländlichen Dienst¬
boten. Bei der fortschreitenden Abwanderung von geeigneten,
willigen, in der Scholle wurzelnden Arbeitskräften ist cs für den
Landwirt Von entscheidender Wichtigkeit, ob seine Dienstboten
für ein weiteres Jahr bei ihm bleiben oder ob er für ansschci-
den-de .Kräfte einen brauchbaren Ersatz bekommt.

Der diesmal so ausgiebig geratene Karneval nimmt auch
noch den ganzen Monat Februar in Beschlag und gibt sich selbst
damit noch nicht vollends zufrieden. Der Zwang indessen, der
sich aus unseren wirtschaftlichen Nöten ergibt, wird korrigierend
und mäßigend dafür sorgen, daß sich aus solch ungewöhnlicher
Länge der Faschingszeit nicht allzu große Nachteile ergeben.

Das Wetter im Februar . Nach Erfahrung unb Wunsch
des Landmanns muß der Februar ein rassiger, kraftvoller
Wintermonat sein. Schon gleich dem Wetter am Lichtmeßtag
mißt der Bauer große Bedeutunĝ bei: Scheint die Sonn an
Lichtmeß hell, — kommt noch viel Schnee zur Stell '. — Dorothä
bringt den meisten Schnee. — Viel Nebel im Februar , viel
Regen im Jahr . — Hornung ljell und klar, gibt ein gutes Flachs-
sahc. — Februar baut manche Brück', März bricht ihnen das
Geiiick. — Wenn im Hornung die Mücken schwärme», muß man
!m März die Ohren wärmen. — Matheis brichts Eis , hat er
'eins, so macht er eins. — Machts der Februar getrost, so bringt

März den Frost. — Petri Stuhlfeier kalt, so hat die Kälte
stn Halt. — Am Romanus hell und klar, bringt ein gutes Jahr
- Fm Februar muß die Lerch' auf die Haid, mags ihr liebrin oder leid.

Motorräder, die knattern. Obwohl bereits verschiedentlich
Polizeivcrordnungen gegen den Unfug der knatternden Motor¬
räder erlassen worden sind, dauern vielfach die schlimmen Be¬
lästigungen noch immer fort. Wird schon während der Tages¬
stunden ein knatterndes Motorrad für die Umwelt zu einer
Qual , so wirkt dieser Unfug zur Nachtzeit als eine Ruhestörung,
die schwerlich übcrboien lverden kann. Es gibt bereits eine Reihe
vollwertiger technischer Verbesserungen, die es ermöglichen, diese
Knattergeräuscheso erheblich abzudämpsen, daß sie nicht mehr
als Belästigung empfunden werdeii. Gerade in unserer Zeit , da
der abgehetzte Mensch mehr denn je seine Nachtruhe braucht, sollte
darauf gesehen werden, daß den polizeilichen Bestimmungen
etwas mehr als bisher Rechnung getragen wird. Eine solche
Forderung hat mit Verkchrsfcindltchkeit nichts zu tun, denn sie
zielt nicht auf eine Vcrkehrsbeschräukung ab, sondern auf die
allgemeine Einführung technischer Verbesserungen, die der All¬
gemeinheit zugutekommen.

„Eine Revue in Weiß " heißt der Prospekt der Fa.
Vlumenthal in Wiesbaden , Kirchgasse 39—41, der Er¬
läuterungen zu der am 30. Januar 1930 beginnenden
„Weißen Woche " der genannten Firma bringt . Wir bitten
um besondere Beachtung.

Sein wahrer Name.
Roman von Erich Ebenstein.

Copyright by G,-einer i Comp. Berlin W 30.
Nachdruck verboten.

17. Fortsetzung.
,.Na aber — —" Frau Moser blinzelte Hempel ver¬

traulich zu, „ich glaube es nicht! Da steckt was anderes
dahinter . Man hat ja doch auch seine Augen im Kopf!
Und gar in Liebessachen! Ich glaube viel eher, der Kon¬
sul hat sie mit Gewalt weggetan jetzt, damit fte ver¬
gißt , oder — bis hier die ganze Geschichte vorüber ist."

Sie schwieg und erwartete ossenbar eine neugierige
Frage . Als diese nicht erfolgte , setzte sie seufzend hin¬
zu : „Ja , ja , init der armen , guten Mutter Rabl ist das
Glück aus dem Hause gegangen ! Wie war das gemütlich,
wenn sie abends heimkam und wir oft ein halbes Stünd¬
chen miteinander plauderten !"

„Na , Sie haben ja noch Ihren lieben Dr .̂ Richter",
sagte Hempel anscheinend harmlos . „Der muß ja nun
schon längst zurückgekehrt sein!"

„Leider nicht !"
„Was ? ? Es sind ja schon drei Wochen vergangen,

seit er fort ist!"
„Ich denke mir , seine Mutter wird wieder kränker

geworden sein — —"
„Hak er denn sei!,cm nicht geschrieben?"
„Nein I"
Hempel wurde unruhig . Stärker als das erste Mal,

erwachte in ihm ein Verdacht gegen den jungen Mann.
„Sie müssen dann aber doch eine Abmeldung bet der

Polizei machen! Das darf nicht so hingehen . .
„Es kann ihm ja ein Unglück zugestoßen sein. Auf

jeden Fall stimmt da etwas nicht !"
„Mein Gort , Sie haben ja recht, Herr Hempel. Ich

nehmen und sofort die Anzeige machen."
„Nein , heute noch: Ich werde Ihnen den Weg ab¬

nehmen und sofort die Anzeige machen.

Der Gefangene der Bernina Im Gefängnis schmachtet
ein auf Grund fragwürdiger Indizien unschuldig Verur¬
teilter , der schließlich die Qual des Kerkers nicht mehr
ertragen kann und ausbricht . Seine Flucht führt ihn ins
Hochgebirge und hier in dem einsamen , weltfernen Gebiet
der Bernina findet er Zuflucht auf wenige Tage in einer
entlegenen Skihütte . Aber die Spuren im Schnee verraten
ihn und bald setzt eine große Jagd nach dem entflohenen
Sträfling ein . Wie diese letzten Endes doch einen guten
Ausgang nimmt , zeigt Ihnen der am Samstag und Sonn¬
tag im hiesigen Kiico laufende Hochgebirgsfilm : „Spuren
im Schnee" oder „Der Gefangene der Bernina " nach dem
gleichnamigen Roman . Vorher läuft ein lustiges Beipro¬
gramm und Knlturfilm . — Am Montag lachen Sie über
„Pat und Patachon als Schwiegersöhne", eine tolle Sache
in 7 Akten und Beiprogramm . Eintritt 50 und 70 Pfg

. Aus Nah unii Fern
A Eich. (V on einer  S chi ff  s mastspi tze er¬

schlagen .) Bciin Ausladen voir Steinen uns einem Rhein-
schiff stürzte die Spitze des Schiffsmastes ab und traf dabe
den Steinhauck Jakob Bermel mit solcher Wucht auf de»
Kops, daß der Tod sofort eintrat . Ein zweiter Arbeiter erlitt
schwere Rippcubrüchc.

A Wormŝ (Freigabe tun B e sa tzu n g s w oh n u n-
gcn .) Die Stadtbehörde hat von der Bcsatzungsbehönde die
Mitteilung erhalten, daß auf Veranlassung der französischen
Regierung in aller Kürze die Mehrzahl der von den Besatzungs-
angchörigen benutzten Wohnungen sreigemacht werden wird.
Alle nur einigermaßen entbehrlichen seither beschlagnalpnteu
Wohnungen sollen so bald wie möglich geräumt und endgültig
zurückgegeben werden. Die Besatzung will sich bis zu ihrer» Ab¬
züge vorwiegend auf die Benutzung der Kaserne und anderer
rcichseigencr Gebäude beschränken. Für die Freigabe kommen
fürs erste in Worms etwa 100 Wohnungen in Betracht. (Rund
35 Freigaben dürften sich allerdings nur auf Teilwohnungen
(1 bis 2 Zimmer) beziehen. Daneben werden alsbald 65 gute
Attwohnungen dem allgemeinen Wohnuugsmarkt zur Ver¬
fügung gestellt werden können. Die Freigabe der Besatzungs-
Wohnungen ist wohl die erste Auswirkung des jüngst im Haag
getroffenen Abkommens. Bei der Räumung der dritten Zone
im Sommer dieses Jahres werden noch etwa weitere 60 reichs-
cigene Wohnungen und eure Reihe anderer Gebäude (Kaserne,
Lazarett, Kasino usw.) zurückgegeben werden.

A Amvrbach. (Bürgerm ei st erwähl .) Bei der Bür¬
ger,neistcrwahl wurde der bisherige Berufs - Bürgermeiste,
Nikolaus Köhler wicdcrgewählt. Köhler gehört der sozial¬
demokratischen Partei an. Tic bürgerlichen Parteien I>atter
feine» Kandidaten ausgestellt.

Ein Bli < in eine englische Eise«tbahn-Wl-rdstätle.
Eine fertiggestellte Lokomotive wird in den Werkstät¬
ten der Gveat Western Railwah in Swindon über
eine noch unvollendete Lokomotive hinwegtranspor-tiert.

Innerlich war Hempel gar nicht so ruhig , als er sich
der Moser gegenüber gab.

Etwas war da nicht in Ordnung , das stand fest. Drei
Wochen! Er hätte sich prügeln mögen, daß ihm Dr.
Richter so ganz aus dem,Gedächtnis gekommen war über
den anderen Nachforschungen.

Es schien, als ob dieser Tag eigens dazu bestimmt
sei, ihn an Richter zu erinnern.

Nach Hause gekommen, fand er einen Brief von
Meliita Brankow vor.

Sic schrieb, daß ihr Vater , in unversöhnlichem Zorn
über ihre Halsstarrigkeit , und besonders über die Flucht
ihr ein für allemal verboten habe, wieder heimzukehren.
Daß Tante Ada zwar recht lieb sei, sie aber doch das
Gefühl habe, in dieses Haus nicht hineinzupassen. Die
Geheimrätin sei eine lebenslustige, alte Wienerin , die
ohne Konzerte, Theater , Gesellschaften und besonders
Spielpartien nicht lebe» könne. Sie hielte sehr auf her--
kömmliche Formen , und sie sei ganz entsetzt über Melittas
„überspannte Idee , einen des Mordes Angeklagten zu
lieben — —"

Also suche sie fleißig nach einer passenden Stellung.
Wenn möglich, recht weit weg von Wien.

Der heutige Brie , war nur kurz und scheinbar in
großer Eile Hingelritzelt.

„Habe soeben den Kontrakt für eine Stellung unter¬
zeichnet, die ganz meinen Wünschen entspricht. Schloß
Mauerberg im Böhmerwald . Einsam , wie es heißt, sehrfhöne Gegend. Nur zwei Damen, Mutter und Tochter,enen ich Gesellschaft zu leisten habe. Muh morgen schon
abreisen, und schreibe alles Weitere von Manerberg aus.
Für heute wollte ich Ihnen nur sagen, daß ich vor zwei
Stunden am Graben zufällig Dr . Richter getroffen habe.
Er schien mich nicht zu erkennen, obwohl er mir ziem¬
lich dreist ins Gesicht starrte . Komisch, nicht? Wenn
man doch vier Wochen hindurch sich fast täglich aus der¬
selben Treppe begegnet ist !! Uebrigens sieht er ziemlich
anders aus , als früher . Wer ihn nicht so oft gesehen
hat . wie ich. würoe ihn vielleicht kaum wiedererkennen.

Frankfurt.
A Gießen. (Flugverkehr  1930 .) Wie verMipräsidiuni i

wird die bisherige Flugverkehrslinie Frankfurt—Gicßft im Alter ,
Kassel—Hannover in dieser Zusammenstellung im Jahre i- und Waren
nicht mehr beflogen lverden. Die Stadt Kassel wird als 8rn als Unter
Hafen ausfallen, da Kassel bekanntlich Schwierigkeitenuj keine Miete
der Bereitstellcmg eines Flugplatzes macht. Es wird vielte», Auftretei
die folgende internationale sogenannte nordische Flng>fcstzunehmen
Frankfurt—Gießen—Hannover—Lübeck—Travemünde—Wer 476, zu t
Hagen—Gotenburg—Oslo beflogen. Auf dieser Linie b!
der Gießcner Flughafen nach ivie vor planmäßiger Haltest ch,,, m j n u c
aller Verkehrsflugzeuge. _ igte sich in ei

A Kassel. (Jubiläum der Kochkünstler .) der Städtisch
Kochkunstverein Kassel e. V. Zweigverein des JnlernatioiUntik geübt
Vereins der Köche,.Frankfurt a. M., kann auf ein 40jäftelndc Sparst
Bestehen znrückblicken. Aus diesem festlichen Anlaß begc%jaj;jrcg zgyz
am 4. Februar sein 40. Stiftungsfest, verbunden mit BaMußcrdem er
weihe im Stadtpark. Das neue von der Firma Weitz-S des Rechnui
Kassel, hergestellte Banner ist zur Zeit bei Klippert ausgch00 000 Mar
Die Weiheredc lvird der Vorsitzende des Internationalen Anschuß von
Landes der Köche Nägele-Frankfurt a. M., halten. fein solcher i

A Limburg. (D i c Elektrizitätsversorg uk  der Deutsci
Nach einer Mitteilung der Verwaltung der Main-Kraftwermhauses,. da
Höchst wird die Betriebsabteilung Limburg zum 30. Junitzc und eine
aufgelöst werden. Veranlaßt wird diese Maßnahme durAstmöglich sc
beendigten Ausbau der zur Betriebsabteilung Limburg ghOrganisation
gen Kreise, so daß es im Zuge der Rationalisierung weiteren Ver
Schwierigkeiten möglich ist, das Gebiet der Betriebsabteßdemokratischc
Limburg unter die Betriebsabteilungen Höchst a. M. strat ersucht
Oberlahnstein auszuteileu. Ein lveiterer Grund für die Reduzierung
teilung ist, daß das Kabelneh der Stadt Limburg schctzAutrag ein ,
Jahren in den Besitz der Stadt übcrgcgangeu ist und sck dringlicher
die Verteilung der elektrischen Energie au die Klcinabncisftmg einer 8
in städtischer Regie direkt erfolgt. llueu  der K>

A Darmstadt. (Der Dieb mit dem  S t a u b sa u ft,licke» a<T?rnI
Ein hier wohnhafter Reisevertreter, der sich wiederholt itc _
Tageszeitungen als „Staubsauger" in Empfehlung

npmi it .-» iTin nffbin im Tiofo !r ' . _ 9 _hat seine Kundschaft, wenn sie ihn allein im Zimmer ließ,
erheblich bestohlen. Er hat meist alle Schubladen durchs «i s ^ ^
das Vorgefundene Geld an sich genommen und es in der 9r "7al!
seines Staubsaugers versteckt. Die Kriminalpolizei hatte) "" otc
Mühe, bis cs ihr gelang, den„Staubsauger", der sein Geih "utẑ arden.
nur zur Begehimg von Diebstählen ausübte, zu überfühÛ ^.

A Tarmstndt. (Berufung im Prozeß Eb » oste,,^
Im Prozeß gegen den Inhaber des Ftnanzicrunqsbüre'-, ,~o r.än sw*;.

Die

Ebert von Darmstadt ist Berufung gegen das Urteil ci1%ö CrBä It ms
worden und zwar sowohl von dem Verurteilten wie t'^ eu neacn 9nr
Staatsanwaltschast. nfl ^ ^29

A Daunstadt . (Z u r Gasfern versorg»  11g.) * Nauhein? w
Aufsichtsratsmitglieder der Hekoga haben mit Befrcs
Kenntnis genommen von einer Erklärung des ? Wiesbaden
her Süwega , die vor einigen Tagen durch die Presse geĝ e " -) Mit d
ist, da hierin der Aussichtsrat der Süwega ohne erstE " hat sich de
Zuständigkeit zu Fragen Stellung nimmt, die letzten «" iung jetzt
doch nur von den in der Hekoga zusammeugeschlosêuen §!of' daruute
muncit zu prüfen und verantwortlich zu lösen sind. Dich" / ™ Söiirg

Ab
die

weichend von dem Standpunkt der Süwega der UeberzEor bzw, Bü
daß in den Ruhr -Saar -Hekoga-Verträaen die GrwM^ nrat a. D.
eines derartigen Zusammenarbeitens gesehen werden a- D., ei
ja , daß sogar erst durch den Abschluß dieser Verträge A Wiesbadcr
gleichberechtigte Gemeinschast der beiderseitigen JntGwirtschaftlich>
herbeizufübren ist. Die von den, Aufsichtsrat der Süweßftischcn Reibe,
Sache erhobenen Beaustaudungeii sind nach der Ucberzesthhändler Blu
des Aussichtsrats der Hekoga nicht zutreffend. Wenn die »5110(0 bnlle
wega der Ansicht ist, daß die Preise keinen Anreiz zustyre verurteilt
schluß eines Vertrages bieten, so muß doch darauf hingest,
werden, daß der von Ruhr -Saar angebotene Preis in, >E- ^ Orb.
lichen unter dem seinerzeit von der Süwega angeÄ j-iusstchtsrats
Preis liegt. Hierbei ist zu beachten, daß eine der Hanpll' . " ' Nürnberg
rungen der Hekoga für die Erfüllung des HckogaprogE
der Bevölkerung Gas zu stark verbilligtem Preis anzni>-
bie Bereitstellung unbegrenzter Gasmengen bedingt »n«
durch die Rnhr -Saar -Verträgc gewährleistet wird . .
Qualität des Gases anbelangt , sind im Sinne der VcrbM,̂ > Vedi,»
alle Sicherungen getrofseu, uni diese mindcsteirs ebensost" ') ""s)^schuß
bedienen,wie sie zurzeit oder künftig selbst von den beslgest̂ " " "c ein
Werken unseres WirtschastsacbieteSbedient werden köunst̂ ^ °Gerordnc

erklärt, um
*b ö » treten

hwie auf Ruhelvcr ich muß schließen, da tausend Dinge auf mich waZ
ie vor der Abreise noch erledigt sein wollen. i

Hempel las den Brief mehrmals . Daun starrt ^ ' )Clt "us >Hempel las den Brief . , .
nachdenklich vor sich hin. slU Um eine» 1

Warum schrieb sie ihm von Richter ? Sie ivalrrlässtg erfährt
Eile , und eigentlich war ja eine flüchtige Begegnung Raffung mit ei
einem Menschen, der ihr nur als zufälliger Hausgest soll sich ^
bekannt war , belanglos . Laufzeit vo.

Verband sie eine bestimmte Absicht damit ? berichtet: Di
sie vielleicht seine Aufmerksamkeit wieder aus Rist" Alleinak
lenken? Weshalb ? A.-G. und

Er fand keine Antwort . Aber seine Unruhe E ) Ab'streitiger Vermit jeder Minute.
Und plötzlich kam ihm eine erlösende Idee . i nn ^ r l'o
Eisler ! Daß er daran nicht gleich gedacht Rcin ^ ^ umssm

Eisler , der ja auch im Braukowschen Hause aus - j
eingegangen war , der Dr . Richter kennen und unbeP , . J "
wissen mußte , ob Mutter Rabl irgendwelche Beziehungen . XRHi\on R>,
ihm gehabt hatte ! 4- ,

Schon lange hatte er den Wunsch gehabt, mit ®crIi
persönlich in Verbindung zu treten . Er hatte die
Ueberzeugung, daß der junge Mann , wen» es gelang,
Vertrauen zu gewinnen, ihm in irgendeiner Weise .9®
Anhaltspunkt geben könne, nach welcher Richtung . ^ öwer .
Mörder zu suchen sei. i do!

Aber Wasmut hatte ihm bisher immer die CW Jahr ^»5̂ ^
nis , mit Eisler zu sprechen, verweigert . r̂d-j,

„Es geht nicht. Warte , bis die Untersuchung )'t fehlen cinstw
schlossen ist, dann vielleicht. Jetzt kann ich die Mß 1-- ^.
wortung nicht übernehmen — du bist zu sehr „G" Kra
Partei". M wnd gcm

Nun mußte Hempel ihn sprechen, wenn Wasmut chie' am^Werke
so sehr dagegen war ! Und er hatte sich auch schon «̂mmenzurotten
Weg, sein Ziel zu erreichen, ersonnen. zustellen. Die i

10. Kapitel. oni  Großen
Felix Eisler stand am Fenster seiner Zelle und 1

mit leerem Blick in den düsteren Hof des ,Fgrauen
hinab , dessen Mauert , ihn gejangen hielten.

(Fortsetzung



Frankfurt. (Betrügerisches Ehepaar .) To ? >
l. 930 .) Wie vett«̂ iprästdiui !i warnt »i< einem SchwinLlerpaar , das zwei
ie Frankfurt —Gicüsr im Alter von eins und vier Jahren bei sich führt und
nJ*«fUr-®r ltn- P " UUr ^ eenbctrügcreien verübt . Es mietet sich in Privat-
vt Kästet wird als vri, als Untermieter unter den verschiedensten Namen ein,
h Schtmerigkeiten - keine Miete und bestiehlt auch noch die Vermieter . Bei
nacht. Es wird vl rem Auftreten dieses SchwiudlerpaareS wird ersucht, daS-
nte nördliche ,5  S festzunehmen oder Mitteilung an das Polizeipräsidium,
ck—Travemünde —Mer 476, zu machen.

vlan 'nüsiiaer" .tzaltisi ^ ranffnvt a. M . (Aus der Stadtverordneten-
' ." " im l n n g.) Die Stadtverordnetenversammlung be-

« jt-  ff r r i lfltc  Ii/ ,..Au .; ilttr J att zweistündigen Debatte mit dem De-
K.° ^ kunstl ê .) her Stad ifchen Buhnen . Bon allen Parteien wurde leb-
Muunu ^ ewÄA ? ' EF " bt an der Verwaltung der Bühnen , der mau

-S w r urbc  Sparsamkeit vorwarf . Die Abrechnung des Rech-
Itüchen Anlaß b g Wahres 1928 weist einen Fehlbetrag von 142 913 Mark

2 , S ™ , Slflj ' K "; " “* ! !'« °b°- sch- n «ach im: laufcnt .cn
, ^ r. ZsE Weitz-A des Rechnungsjahres 1929 ei» voraussichtliches Defizit
t bei Klippert ausgchgOOOO Mark . Dabe , war für das Rech u asiahr1928
>%? nwtcu l0imlen  2 .29 94iI£i°nen nnb "L bat Smm 9^
. M ., halten cm solcher von 2 Millionen bewilligt worden . Der Ver-
i t a t 8 v e r s o r g uk der Deutschnationalen beantragte die Schließung des
I der Main -Kraftwerlnhauses , da das Opernhaus die meisten Zuschüsse er-
iburg zum 30. Jum -pe und eine Bewilligung der angeforderten Summen eili¬
ge Maßnahme duck Z möglich sei. Die ganze Angelegenheit ivurde schließlich
bteUung Limburg ĝ iganilallonsa »s,chuß zur weiteren Beratung überwiesen,
r Rationalisierung we cren Verlaus der Versammlung wurde ein Antrag der
ict der Betriebsabtestdemokratischen Fraktion angenommen , nacli dem der
gen Höchst a. M . wrat ersucht ivirb , bei den städtischen Gesellschaften auf
cer Grund für die Reduzierung der Direktorengehälter hinzuwirken , die nach
ttadt Limburg schMUNtrag ein normales Staatsgehalt nicht übersteigen sollen
gegangen ist und sei, dringlicher Antrag der bürgerlichen Fraktionen ans
ie au die Kleinabncchuiig einer Bannmeile um das Rathaus wurde gegen die

imen der Kommunisten , Nationalsozialisten und Sozial-
. e m ® ta n 6 f a u cUr !i U c * ^ ’n weiterer dringlicher Antrag der

°« * * * « ä L
in Empfehlung Wmm ? * Hoq,oauamt . Stadtverordneter Dr . Schnorr

* » — • w ... d° fc .„

neu und es in der Homburg . (Die Dresdner Bank über-
SchubH d̂urÄEusschuß überwiesen^

Iien und es in der 2rHomburg . (Die ^ ^ ^ voner » aut uoer  -
rimiualpolizei hatte ^" ' s dr e L au d gr a sl i che Handelsbank .) In
sauger", der sein Ge>G ?" ^erorden .lichen Generalversammlung der Landgräflich,nst ’ihi^ 3.1 vf.'ihtfMtyen tongc iiomcrtcu Landesbani-, oer lern läwsti ” *' *- Der Lanografucy.

i, zu überfühchsch ^ nzeffwnierteu ^ andesbank wurde die Fusion dieser
in Prozeß Ebmit  der Dresdner Bank

Fiuanzierungsbüro ^ Ä r.in , ®Qnf, besaß bereits die Majorität
len das Urteil einLkM ^ rchsmark betragenden Aktienkapitals . Das Um»iflen''̂ 8 "ÄiiTl ' d «lä^ tBXTa eTr awH Ctrafl -£ ben '̂SCftienfaUitalS-

ßerurteiften wie V-E . gegenjoo Dresdner " BankaMen mit Äidknde .ibench-

haben mit Befrei
struna des Aufsicht'-̂ Wlesbaden . (ll m d r n
urch die Presse. gegE o n.) Mit den Bewerbunge,.
Züwega ohne ersicM" hat sich der Aeltestenausschust i
immt , die letzten Sm ung fetzt erstmmlig befaßt . 84 Bewerber haben sich ge
mimenaeschlossenen " U' l’c ™ M Oberürgermeister bzw. erste Bür

ein StadtbSL ' LBeigeordnete , 12 besoldete St

Oberbürgermeister-
um den Obcrbürgermeister-

Aeilestenausschuß der Stadtberordnctenver-

iren zwar im !W ' Stadtbaurat, ' ein Stadtmedizinalrat ei!
fssrage eine Zusack .^ ^ ^ runasräte , zwei Ministerialräte , cm
ilt . Sie sind iedoch.,^ uh Mei Landrate , zwei Kreissyndici , vier Oberbürger-

Bürger-
Stadt-

ein Magistrats¬
ein Polizei-

uiu j-, ' • ~ v ,ACCnIbfinU)lUtC nnruiLlHü -tlL
1 ' ~ v cut  Stadtsekretär und ' vier freie ^Lirtschaftlerus; die er Vertrags , Wiesbaden (s c ..

widerseitigen Jntchwirtschaftliche ' Arbeiter Wolf " 'i " ' " ^ B l n t t a t .) Der
rchtsrat der SülveMischen Reibereien m f s m rb/ r nacI)  vorausgegangenen
) nach der UeberzGHändler Blumeutb n ? «r ^ "^ darkerb in Erbenheim den
-.treffend . Wenn dic verletzt hatte wned! b Messerstich lebeiisgefähr-
fetnen Anreiz ju % e verurteilt ' ° VÖC 3U cincr ^ ^angnisstrafe von einem

l.des Hckogaprog ' -m.
ägtein Preis aiizub
uengen bedingt iwt Aus aller Dell.
hrleistet ivird . 2B4-,
i Sinne der VcrbE ^ .e Bedm , „ . . . . .
mindestens ebensô Ĥ ausschuß ^ er Berliner  Stadtverordnetenversaini»

Irr
UlUUL’llCll» ÄÖCUtn
bst vvtt denbcstgeMt "dt7^ ^ u Schreiben des Oberbürgermeisters Büß an
,ient werden konn-i _ mowerordnetenversammlung ' ' ' ' ■

—SSid
e,t erklärt verlesen.' in dem er sich erneut
std zu trewn ^ i "Claris seiner Amtszeit in den Ruhe-
.chte , v. "nc. ikdo.ch auf seine wohlerworbenenAte "aus ' H ^ ^ riOvne jedoch auf seine wohlerworbene:

inge au »iich ww , Stadtdien ? 8 r ^jähriger Tätigkeit im Staats-
!M Ivollcn . »-tundheit mr ^ ^ vH ne Vermögen und mit geschwächter
is. Dann starrM '" °ye,t au - seinem Amt scheide, nicht verzichten.

iclitcr^ Sie Ivar erlchsta crs'äbri"^' m ^O-Millioncnlrcdit für Berlin . Wie man
Le 'Begegnung I « ' " S ? Geld-

[Mit MW « * Sir hJÄjg tafciiSJ
wteber au ' 95  cie 1f .J “ :? Sr ;r Berliner Städtischen Elektrizität.ckeA -rn ,,, 2 4 . " -oernner Städtischen Elektrizitäts-
, . , , _ ,D wwen Absmn .b" ?teichsbesitz befindlichen Elektro -Wcrke
1°,, .° Unruhe * * * * *  b ->m r - p 20  Mittionen Rmk.-Anleihc bei

f Jalwe sinp rlangerung des Stromlieferungsvertrages um
" ' de Idee . nÄa ?, ? Är.LS . b-°nd°t worden, . Der Kredit wird^ normaser ^ woroen . aj er Sircbtt wrro
gleich gedacht Hcinem banküblichen Bedingungen , d. h.
>en Hause anS - n v' der zwischen 9!4  und 9'A v . H . liegt , ge-
ennen und unbed ; , j " ' der Zeit vom 1. Januar 1931 bis 30 . Juni
velchc Beziehnng ^er Millwn Rmk z" Millionen Rnik. und eine Rate vonillion Rmk. zurückzuzahlen.

" ' ™" « # * - Om * MIvr, mu . .  aus einer ci
Er hatte die e go berietet wird , sichtete der amerikanische

wen » es gelang, . l̂ . ^ > -uge!i MaedonaId aus Chicago ans der zur Gala-
endeiner Weise ^ uators twei ^M Insel Charles i» der Nähe des
wlcher Richtung Mmschen, die als ein Berliner  Ehepaars Karl RittHv ä- ' « « Berliner  Ehepaar

J dos Ebevaar ‘v,ri ŝ rau festgestellt wurden . Wie es heißt,
immer die Erl " ch , AV' i bort vor einiger Zeit mit Lebensmitteln für

ert . e-nem Schiffbruch zurückgelassen
Untersuchung "4 fehlen einstweilen "nock " U ^ merkwürdige Angelegen-

ann ich die M ^ ^
>r c, ' wir? Hamburger Güngeviertel . Aus H a m-
? .gemeldet: In der inneren Stadt , hauptsächlich

nst zu sehr „

wenn Wasmut nie •, waren nachts wiederum radaulustige Ele-
sich auch schon ^«mmemmroti-n d' e versuchten, sich zu einem größeren Zuge

zustellen K " uszudrchen und sonstigen Unfug
? an Gro? l° hm ." Ul6te  s ^ ohl im Gängeviertel als
:e -C und in den Kohlhösen einschreiten.

en.

^ . . »«!e <var big i im "rn >ioyU)ofen einschreitc
ner Zelle Und st si^ " 's1Uhr nachts tätig . Es gelang ihr , 17 Ruhestörer

" W" d-m G » L/ ." Ü, .L • * » « - fmmmmm.

(Fortsetzung fo®

Paris —Brüssel in 51 Minuten.
Frankreichs berühmtester Kunstflieger Doret  stellte
einen neuen Schnelligkeitsrekord auf , indem er die
strecke Paris —Brüssel mit einer Stundengeschwindig-

keit von 323 Kilometer zurücklegte.

Rundsunkprogramm.

v 1 r 1 , i > r b-m Awei Kreissyndici , vier Oberbnrger-
rwega der UeberzE "zw Bürgermeister a . D ., ein Senator a . D ., ein

XL b\L -tu *itn «. D .'. feÄÄ .W 1 Zw." . Bürger-

London , 80. Januar . Das Luftschiff „K 100", Vas schon über
48 Stunde » in der Luft ist, überflog in den frühen Morgen-
stundeil die Insel Wight und die Grafsehnst Cornwall . An Bord
ist alles wohl . Dieser Flug gilt als letzter Daucrprobeslng . Das
Luftschiff wird von Major Scott geführt und hat 56 Personen
an Bord . Um Mittagszeit kreuzte es über Somerset.

Primo de Riveras Abschiedskundgebung.
Madrid , 30. Januar . Primo de Rivcra verabschiedete sich

in der Mittwoch -Morgenpresse mit cincr halbamtlichen Mittei¬
lung , in der er zugibt , daß seine spontane Aufforderung vonl
Sonntag an die Militärbefehlshaber , ihm ihr Vertrauen auszu¬
sprechen, ein unüberlegter Schritt gewesen sei, der das Land
alarmieren mußte und die Disziplin des Heeres und der Marine
hätte uutergradeu können. Diese Unüberlegtheit sei nur darauf
zurückzuführen, daß er diesen Schritt als das hetzte Mittel zur
Verhütung unmittelbarer Gefahren für das Land augeseHeu
habe.

Die erste Sitzung des Vatikanische» Gerichts.
Rom , 30. Januar . Das Vatikanische Gericht erster Instanz

verurteilte tu seiner ersten Sitzung einen viermal vorbcstcasteu
Kirchendieb zu drei Monate » Gefängnis und den Prozeßkosten.
Der Angeklagte hatte mit einem mit Leim beschmierten Stäbchen
die Nickel- und Kupfermünzen ans dem St . Peterskasten ge¬
fischt.

Die Schließung der Gotteshäuser in Rußland.
Kowno , 30. Januar . Wie aus Moskau berichtet wird , sind

im Laufe der letzten drei Monate in Rußland 980 Kirchen und
etwa 200 Atoscheen und Shnagogeil geschlossen worden . Der
Verband der Gottlosen hat der Sowjetregierung einen neuen
Gesetzentwurf eingereicht, nach dem der Bau von Kirchen vom
1. Juli 1931 ab eingestellt werden soll. Der Verband der Gott¬
losen verlangt ferner , daß die bestehenden privaten religiösen
Akademien, die vom Staat unabhängig sind, und bisher An¬
wärter fiir Geistliche hcrangebildet haben , sofort auf gesetz¬
geberischem Wege geschlossen werden . Der Kampf gegen die Re¬
ligionen in Sowjetrußland hat in der letzten Zeit außerordentlich
stark zugenommen. In Woronesch wurden am Dienstag ans dem
Hauptplstz mehr als 3000 Heiligenbilder verbrannt , die bisher
in verschiedenen Kirchen und Klöstern untergebracht waren.

Domitkstag , den 30. Jan . 6.30 : Wetterberichi und Zeitangabe . —
Anschließend : Morgengymnastik . — 12.30: Schallplattenkonzert:
Unterhaltungskonzert . — 13.30—13.45 (1.30— 1.45) : Werbekonzert
(Schallplatten ). — 15.15—15.45 (3.15—3.45) : Stunde der Jugend
(unter Leitung von Mittelschulrektor K. Wehrhan ) : „Aus der Kul¬
turgeschichte unserer Nutzpslanzen — Die Kartoffel ", Vortrag von
Dr .' Hafer . — 16— 17.45 (4—5.45) Aus dem Rumpclmayer Frankfurt
(nach Stuttgart ) : Unterhaltungskonzert — 18 (6) Von Kassel: „Das
Gersonsche Diät -Sanatorium ", Vortrag von Ernährungsminister Dr.
M . Hjndhede , Kopenhagen . — 18.35 (685 ) Nach Stuttgart : Franzö-
sischer Sprachunterricht , erteilt von Rektor I . Stehling . — 19.05
(7.05) : Interview mit führenden Autofabrikanten . Frager : Hugo
Ramm . — 19.30 (7.30) Von München (nach Stuttgart ) : Bayrische
Bauernkapelle . — 20 (8) Nach Stuttgart : Literarische Veranstaltung.
20 .30 (8.30) Nach Stuttgart : Virtuosen -Violinmusik Lasziv Szent-
gyürgi . 21 (9) Nach Stuttgart : Kammermusik . — 22 : (10) Nach
Stuttgart : Nachrichten . — 22.25 (10.25) : Ans dem Cafe Sacher
Frankfurt a . M . (nach Stuttgart ) : Tanzmusik.

Freitag , den 31. Ja ». 6.30 : Wetterbericht und Zeitangabe. — An-
schließend: Morgengymnastik . — 12.30 : Schallplattenkonzert : Wunsch-
Konzert . — 13.30—13.45 (1.30—1.45) : Werbekonzert (Schallplatten ).
— 15.15—15.45 (3.15—3.45) : Stunde der Jugend . — 16—17.45 (4
bis 5.45) Nach Stuttgart : Konzert . — 18.05 (6.05) : Buch und Film.
Buchbesprechung . — 18.35 (6.35) Von Stuttgart : „Wie sieht es im
Innern eines Sternes aus ? ", Vortrag von Prof . Beutel . — 19,05
(7.05) Von Stuttgart : Volkswirtschaftliche Reihe — „Kartelle und
Trusts im heutigen Wirtschaftsleben ", Vortag von Professor
Dr . O . Schmich , Tübingen . — 19.30 (7.30) Von Stuttgart : Jtalie-
nische Lieder und Arien . -— 20 (8) Aus dem Festsaal der Liederhalle
Stuttgart : Konzert des Philharmonischen Orchesters Stuttgart . —
21.45 (9.45) Nach Stuttgart : Nachrichtendienst . — 22—23 (10—11)
Von Stuttgart : Tanzmusik auf Schallplatte » .

Samstag , den 1. Febr . 6.30 : Wetterbericht und ' Zeitangabe . —
Anschließend : Morgengymnastik . — 11.15— 11.45 : Schulfunk —
Französisch (Unterstufe ). — 12.45: Schallplattenkonzert : Enrico
Caruso . — 13.45 (1.45) : Werbekonzert (Schallplatten ). — 14—14.45
(2—2.45) Nach Stuttgart : Stunde der Jugend . — 16 (4) Von Stutt¬
gart : Tänze , Schelmenlieder und Schnurren . — 17—17.45 (5—5.45)
Aus dem Pavillon Excelsior Stuttgart : Tanz -Tee der Kapelle Charly
Moshack. — 18 (6) : Brieskasten . — 18.35 (6.35) Nach Stuttgart:
Stunde der Arbeit •— „Wie steht der Proletarier zur inadernen
Kunst ? " 19.05 (7.05) Nach Stuttgart : Spanischer Sprachunterricht,
erteilt von Dr . H. Pctriconi . — 19.30 (7.30) Vom Württembergischen
Landestheater Stuttgart : „Der Barbier von Sevilla ". — 22 Von
Stuttgart : Volkstümliche Vorträge für Zither und Gitarre . •— 23
Nach Stuttgart : Nachrichten . — 23.20 Aus der Stadthalle Stiittgart:
Uebcrtragung vom 25-Stunden -Rennen . — 23.45—0 .30 (11.45 bis
12.30) Von Stntigart : Tanzmusik

MiiBMiiitg btt Statt SsSSti».
Öffentliche Aufforderung zur Abgabevon Steuererklärungen

fiir die Frühjahrsveranlagung 1930.
Die Steuererklärung für die Einkommensteuer . Körper¬

schaftssteuer , und Umsatzsteuer sind in der Zeit vom l . bis
15. Februar 1930 unter Benutzung der vorgeschriebenen
Vordrucke abzugeben . Steuerpflichtige , die zur Abgabe
einer Erklärung verpflichtet sind, erhalten vom Finanzamt
einen Vordruck zugejandt . Die durch das Einkommen¬
steuergesetz , Körperschaftssteuergesetz und Umsatzsteuergesetz
begründete Verpflichtung ^ eine Steuererklärung abzugeben,
auch wenn ein Vordruck nicht übersandt ist, bleibt unbe¬
rührt ; erforderlichenfalls haben die Pflichtigen Vordrucke
vom Finanzamt anzufordern.

Ffm .-Höchst, im Januar 1930.
Das Finanzamt.

Wird veröffentlicht.
Hvchheim a . M ., den 27 . Januar 1930.

Der Magistrat : Arzbächer

1Achtung | . . . f
Inventur -Ausverkauf

1 Schluss! iMß
| Noch lO°/o bis einschließlich Samstag , l . Februar jj1Weis & Dreifussg 9“
Mnaauer iüeitibaM-Uerelti

Ortsgruppe Hochheim am Main.

Kommenden Sonntag , den 2. Februar nachm.
3.30 Uhr findet in der „Burg Ehrenfel »" die
diesjährige

General»  Uersatiunlting
statt . Tagesordnung
1. Geschäftsbericht über das vergangene Jahr,
2. Erstattung des Kassenberichtes und Ent¬

lastung des Vorstandes,
3 . Wahl des Vorstandes,
4. Referat des Herrn Dr . Bieroth , Syndikus

des Rheingauer Weinbauvereins , über : Die
wirtschaftliche Lage des Weinbaues und die
Aussichten für die Zukunft.

5. Verschiedenes.
Die Mitglieder werden gebeten recht zahlreich
zu erscheinen . Der ^iorstand

„Sänger-Vereinigung 1924“I
Hochheim äm Main

grosser lUen-ill
[am Sonntag , den 2. Februar 1930, abends 8.11 Uhr

,,Kaiierhof " (Bes. Frz . Mehler ), wozu alle
unsere werten Mitglieder nebÄ Ange¬
hörigen , sowie die gesamten Einwohner
von Flochheim und Umgebung freund¬
lich eingeladen sind.

Der Vorstand
Eintritt Rm . 17— Tanzen frei

Keine Demaskierung

KnMMnst 1905,HMeiilln.M.
Zu der am Samstag , den 1. Februar 1930, abends 8

Uhr im „Nassauer Hof " (Bes . Huf ) stattfindenden

Versammlung
zwecks Besprechung über die 25 jährige Feier , laden wir
alle Kameradinnen und Kameraden , sowie diejenigen , die
der Kameradschaft noch nicht angehören (solche die nicht
in Hockheim geboren sind), freundl . ein . Der Vorstand.

Samslag und Sonntag um 8.30 Uhr im U --T.

Spuren im Schnee
(Der Gefangene der Bernina)

Montag : Pat u. Patachon als Schwiegersöhne

Wer verkässt
sein W«

evtl , mit Geschäft od . sonst.
Anwesen , hier od. Umgebung?
Nur AngLb . direkt v. Besitzer
unter V 20 an den Verlag

Haus - und Grundbesitz
Frankfurt a . Main , Zeit 51.

Wnge Frau
sucht Monatsstellen.
Näheres Geschäftsstelle
Maffenheimerstratze 25.



Todes-ßnzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe Frau,

;ute Mutter. Schwiegermutter . Großmutter, Tante und Kusine , brau

Barbara Thekla Wagner
geh . Weilbächer

nach langem , schweren , mit großer Geduld ertragenen Leiden,
im 74. Lebensjahre , versehen mit den hl. Sterbesakramenten , zu
sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Johann Ph. Wagner
Familie Philipp Wagner jr.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 2. Februar nach dem Hochamt
vom Sterbehause, Mainweg, aus statt.

DeiiKatessüorgariie
lummer

von Latscha
lose ausgewogen . . . das Pfund nur

SV B,
. . . . und jetzt wieder

das schöne kalifornische
Latscha ©Cr Reich

itter Bcratnn
eichsrat— di
id Amen zu d
»ch". Obwohl

war anders

DörroblLNiideln
MiSChObSt feinste Qualität

Mischobst
Pfd.

teines Pfd.

Dampfäpfel
Pflaumen

pfd. 1.00
. pfd.58

Apfelmus
!/j Normaldose >

Pflaumen extra große Pfd.75
Riesenpflaumen pfd 90
Pflaumen
mit Stein, Ol Normaldose 68

. . . Pfd.

Eiernudelni0Se. pfd-58
Stangenmakkaroni lose. pm 60
Latscha’s Eiernudeln >/,pfd.-Paket 381  pfd.-paket75
Latscha’s StangenmakkaroniSt 36> pfd.-paket 72

Hergabe sei
Zündholzmc
istcr hat im

>.ld zur Saniei
mußte das

lffen=und die
chten, der Re^
nch anderen-

4 j rw /-toirfUdj Ordi, kosten 19  derzurZeih M^ b
besten Operetten -Tanz - unŵ mhofTe"'
Liedep -Sehlager fiir KlavieS 2 t'
mit vollständigen Texten (tf>daß sic nich

tingekürzte Original-Ausgabe^ Kleine SSorpi
- / Ichwercn
> « tif ij

Vereint im neu erschienenen

führenden Schlager «Album

Band  c III — T - J13  zum 5  Uhr - Tee-

. „t cr«
| B' s zum Wi
kn die im Zu
' Gcschesvorli
men kann. D
üchskanzlerm
ting-Pln„ eini
>re Bindun«
uervorlagcn i

•wc genaueren
-t üen und übe

I N HALTS- VE  RZ EI C HN I S: — :fcr  Beschluß
Blutrote Roten, Lied und Slow-Fox. H. Hünemey* Austastungn

1. In einer kleinen Konditorei , Lied und Tango . F. Raymô cbung des Yo
3. Wenn ich die blonde Inge . . . Lied und Foxhot . . . Fr. Schwsft Ntentestaat

Tomslsnmsrk
italienisches, doppelt konzentriert

in Dose 2 Dosen 72

k,g Dose 3 Dosen 60in ‘l io

4. Schöner Gigolo , Lied und Tango . Leonello Casu# cnSone >
5. Du bilt mein Stern , Lied und Tango . . . M. Fisema^ -^ ^ Zraie

ErÖSCIl grün mit . .

Erbsen gelb mit Schale.
Viktoria-Erbsen ße ib !>u-58

pfd. 28
pfd.32

J . £ * tßb *i

5 0s, MAI!

Statt Karten.
Für die uns anläßlich unserer Silber-Hoch¬

zeit in reichem Maße zugegangenen Glück¬
wünsche und Geschenke sagen wir

unseren herzlichsten Dank!
Besonderen Dank der Jahresklasse 1875.

Peter Diefennardt und Frau Alolsia.
geb . Weilbächer

Schwache
Nerven

In unser Handelsregister Abt. B . Nr. 23 wurde am
18. Januar 1930 bei der Firma : Yrm8 Qallo, Weingut
und Weingroßhandel , Aktiengesellschaft, Hochheima. M .,
eingetragen:

Dem Kaufmann Robert Köhler in Wiesbaden ist
Prokura erteilt

Nml8gericht ttochheima. M.

sind die Grundursachen der
meisten Krankheiten . Bei Blut¬
armut , Herzklopfen , Schwäche-
zusfänden aller Art, Zittern,
Appetitlosigkeit , nervösen Mö¬
gen Beschwerden soll man
Doppelherz , das anerkannte
Nervenkräftigungsmittel neh¬
men . Probeflasche Mk. 2.50,
große Flasche Mk. 4.50 und 5.50
Doppelherz - Dragees Mk. 1.50,

6. Mascha , Foxfrot . . G - B° g° n̂ J ^ngeu ^ fabf
7. Butterfly , Lied und Boston. K/ *'ats  Mspolitik bur
8. Einmal im Leben , Lied und Walk. W. iurm . den bürgert
9. Rot, wie die Rosen so rot , Lied und Slow-Fox . F. Raymo^ r0r^ er  ^

tO. Ich hol' dir vom Himmel das Blau, Lied und Slow-Fox . F. Lenj bor{^ ^
11. Mutterlied : Deine Mutter bleibt immerbeidir , Lied u.Boston W. Mrrn-lsau,menhang 1
12. ‘Eine kleine Frau fehlt dir im Frühling , Lied und Slow -Fox llidit gegangi

aus „Prosit Gipsy " . • * • ■ • « “f W « biefet f
13. Sie seh ' n heuK wieder reizend aus , gnädige Frau , Lied

und Tango . . « « fc»
14. Lost in the World (Ich möchte so gern ), Foxfrot . ^ veSo Ichen P
15. Ich habe heute nacht von dir so süfj geträumt , Foxfrot F. RaymÔ .^ 0 3U nehl
1«. My Inspiration is you (Einmal im Frühling verliebt sich ein . ßabgeordneten

jeder ) Foxirot . ' V ' ' 1 ' ' ' ' ' ' ' ' Lejenne -Jnr
17. Fast jeden Abend stehe ich vor deiner Wohnung , blow- b̂tronug habi

Fox aus der Schwank-Operette „Das sülje Geheimnis " . . . K. ZorWu n g„ gc0ri:
18. In der Lüneburger Heide , Marsdilied . H- getreten ist.
19. Nur Sympathie , Slow-Wallj.

Vornehme Ausstattung + Künstlerischer Mehrfarbentitel wen Vereinig
° und Landva

Beachten Sie:  Besm Einzelkauf fronaten Arb-
würden aJle 19  Stücke es . M 35.- kosten Ä fmf j*

Bestes Festgeschenk!
Tu  beziehen durch lede Musikalien *, Instrumenten - und Buchhandlung 0 «lärt , daß dies

"n VE- s - G AN7GN I . BENJAMIN , LEIPZIG C . TXUBCNENWEG' b, , „ „tu« J

Niederlage:
Zentral ^Drogerie Jean Wen*

Unreines
Gesicht

Pickel, Miteffer werden in wenigen
Tagen durch das Teint -Verfdiö-
nerungs -Mittel „Venus " (Stärke
A,) Preis 2.75 Mk. unter Garan¬
tie beseitigt . Gegen Sommer¬
sprossen (StärkeB)Preis 2.75 Mk.
7nntral , Doraerie Jean Wonz

an die besteh
>e abhänge,

Jtia,  eine eige.

litiinmnlt Sutttim
1845 e. B.

Kommenden Samstag , den
1. Februar abends 8.00 Uhr
findet in der Turnhalle
Monal8-l)ers3mmlung

die

Katt, wozu wir alle unsere
Mitglieder höfl. einladen und
Litten recht zahlreich zu er¬
scheinen. Der Borstand

ic Lauda
Am Montag, den 3. Februar ds. Is . vorniitl 'hre zweite

in dem Sladtwalde Alt-Wiesbaden im Distrikt .'^ ^ rstag tagt
das nachstehend bezeichnete Eehöz versteigert we ^ Der fran
1. 80 Nmtr . Eichen- Scheit- und Knüppelholz, icfjen: „gofj
2.  400 Rmtr . Buchen-Scheitholz, Ute \n den H
3. 100 Rmtr . Bucken-Knüppelholz, J wist schein'e
4. 115 Rmtr . Buchen-Reiser Knüppel u. 700 Bu -Gauptsnche g!

Zusammenkunft vormittags 11 Uhr vor
Restauration Jägerhaus . : nid£

Wiesbaden, den 25. Januar 1030. ersetznngeni
Der M n g i stG besonders

u
■un " “ « 1 r vcicmuers

Verwaltung für LalM -ens. Van ltuuccuii» t
Weinberge und omahr vier Wc
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